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mit dem moraliſchen Mut und ihrer Ueber z wie denn überhaupt der Pelz in der neuen Mode lich einen Pleonasmus darſtellt Genan ſo iſt

er Geduld Dieſe Art in den letzten Jahren eine außerordentlich viel alſo ſtrenggenommen auch das Wort Quittenigungstreue uns l uld an
minder ehrenvoll als der ſeitige Verwendung gefunden hat ſei es als Pelz marmelade eine pleonaſtiſche Bildungdeldenmut iſt nicht Be 4 S ST er ſich kragen als Pelzjacke oder als Pelzbeſatz den 3 e e e e S deJu ſchade S S S e S

aktive und hart überdies den Vorteil daf i beſa
der wahren Natur der Frau beſſer anpaßt heute nicht nur die Abendkleider aufweiſen der

Straßen und dem Haus vchretFr udi den technitf lleid zur Zierde gereicht Mit den breiten Pelz Leiſe hört man den Vorwurf und laut ſchreitDas Frauenftudinm an den techniſchen kragen die jetzt allgemein geikragen werden dürfte ihn oft der Schmerz hinaus Er war ja zu ſchade ochen Beilage
des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

aitch dem einfachen

Hochſchulen es ü van vorbei ſein m man den für den Krieg Leiſe möchte z dir wm n Jahren eine arlen Auf Kerikan ſchen Prophezeinngen auf ieſenn Ge darfſt nicht ſo empfinden und laut müſſen rnen per r en W biet Glauben ſchenken darf widerſprechen ſolche Rede iſt unrecht Für des
zu dem Univerte Sſindinm der Frauen erſt als mehr aber der Pelz in der Damenkleidung Volkes Macht und Zukunft iſt kein Opfer an
ein Anfang betrachiet werden lann Im ab Jerwendung findet umfo reicher und bunter Leben zu ſchade Das iſt keine bloße patriotiſche
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gelaufenen Kriegsſommer ſtudierten an 11 tech wird die Auswahl die nicht wenigen Pelzlieb Redensart So ſpricht die Wahrheit
niſchen Hochſchulen 106 Frauen als regelrechte
Studierende Von ihnen widmeten ſich der
Llrchitektur 21 der Chemie und Pharmazie 27
der Elektrotechnik 4 dem Bauingenieurweſen 2
und allgemeinen bildenden Fächern 52 Des
weiteren waren 398 Fronten als Gäſte ein
geſchrieben Von den Situdierenden entfielen die
meiſten 26 und je 16 auf Dresden Berlin und
Danzig ſodann je 11 auf Karlsruhe und Aachen
je 7 auf München Darmſtadt und Braunſchweig
am Schluß ſtehen Hannover und Stutlgart mit 6

4 ordentlichen Hörerinnen während Breslau
nur eine einzige ufweiſt Die größte Zahl der
Gaſthörerinnen hatte Hannover nämlich 138

t

Lehrkurſus für Vermögensverwaltung
Die Handelslehranſtalt der Dresdner Kauf

mannſchaf hält vom Oktober ab einen Kurſus
Für Vermögensverwaltung ab der hauptſächlich
Für weibliche Perſonen berechnet iſt Der Krieg
Zwingt viele Frauen und Mädchen die Ver

tung ihres eigenen oder des Vermögens ihrer
Im Felde ſtehenden Angehörigen in die Hand zu
mehmen die meiſten aber ſieben einer derartigen
Aufgabe hilflos gegenüber Darum iſt dieſer
erſte Verſuch ſehr zu begrüßen

Eine führende chineſiſche Frauen
rechtlerin

t Frau W K Chung die Begründerin der
erſten privaten Mädchenſchule in Hongkong vor

mehr 10 Jahren Frau Chung erklärt daß
e in China ſtetige Fortſchrittedaß ſeit der Revolution viele den Frauen

günſtige Geſetze eingeführt wurden insbeſondere
Fil dem Gebiet des Eherechts und des ehelichen

errechts

Einen ſchwierigen Poſten als Förſterin
und Feuertvächterin

erſiebt eine rau in den einſamen Wäldern Call
niens auf der Spitze des Berges Klamath Zu
en Aufgaben gehört es dauernd ein Wachtfeuer

Zu unterhalten und morgens ſowie abends einen
ausgedehnten Bezirk abzureiten um ſich zu über

en daß alles in Ordnung iſt Die mütige Frau
ihrer Einſamkeit ganz auf ſich ſelbſt an

gewieſen nur das Telephon verbindet ſie mit den
chſtgelegenen Orten

Der erſte weibliche Barbier in Berlin
Gegen das Beſtreben eines Friſeurs nach

diſchem Muſter weibliche Gehilfen einzu
ellen hatte ſich kurze Zeit vor dem Kriege die
erliner Friſeurinnung gewandt Jetzt t der
rieg auch den weiblichen Barbier möglich ge

bei einem Friſeur in Steglitz iſt ein weib
cher Barbiergehilfe eine Frau in den Abend
unden tätig

Der erſte weibliche Bäckerlehrling
in Berlin

Bu den Straßenbahnſchaffnerinnen Briefträge
nnen Türſchließerinnen Fahrſtuhlführerinnen

v iſt jetzt der weibliche Bäckerlehrling gekommen
n der letzten Sitzung der Bäckerzwangsinnung
erlin wurde die Tatſache bekannigegebeit Ober
eiſter Schmidt eröffnete die Beſprechung mit der
Litteilung daß unter den 88 eingeſchriebenen
ehrlingen ſich zum erſtenmal ein weiblicher Lehr
ug die Tochter eines Bäckermeiſters befinde
ieſer Vorgang werde künftig nicht vereinzelt
leiben da durch die Abſchaffung der Nachtarbeit
en Frauen der Weg zum Bäckereiberuf gerevnet
erde
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Die neue Pelzmode
T Schon ſeit geraumer Zeit ift der Pelz nicht
mehr hediglich ein Kleidungsſtück das als Schutz
Beg Winterkälte getragen wird Aber erſt beim

rannahen der kalten Jahreszeit wird das Pelz
zur unvermeidlichen Ergänzung der Winter
g Was in dieſem Jahre an der Pelzmode

auffällt ſind die hellen Pelze die jetzt
nſatz zu den dunklen Stoffen die die

leidermode vorſchreibt mit Vorliebe getragen
Zur gegenwärtig beliebtefſten Pelz

ttung darf ſich der nvwordiſche Luchs rechnen
an die Stelle des weißen Jltis getreten

und deſſen Fell umſo heller iſt je höher ſich
Zur in den Eisregionen aufhält Auch der

z mit ſeiner mit gelblichen und bräunlichen
Tönen nniermiſchten Färbung wird gern ge

haberinnen eine rechte Qual bereiten wird Es
verſteht ſich daß die altbeliebten Pelze wie Nerz
Skunks Hermelin Breitſchwanz Biſam Seal
und Feh von ihrer Beliebtheit bei der Damen
welt nichts eingebüßt haben

Zu ihnen geſellen ſich aber nun in jedem Jahre
neue Pelzarten die ein wahres zoologiſches
Studium erfordern Da iſt z B heuer der
Fliegende Hund deſſen Fell als Beſatz

als Kragen und als Muff verarbeitet wird da
iſt aus der Familie der Marder der ſog Vielfraß
eine Entſtellung des ſtkandinaviſchen Fiäl fräs
was ſo viel bedeutet wie Felſenkatze Ein hüb
ſches bräunliches Fell liefert auch das Fliegende
Eichhörnchen das nur den Fehler hat daß man
es auch zu Zobel Slunks und Fuchsimitationen
verwenden kann ſodaß beim Einkauf dieſer Pelze
Vorſicht geboten iſt

Das Paletotkleid
Als praktiſche Neuheit der Straßentracht ver

bindet das Paleiotkleid die Eleganz des Jacken
kleides mit der Bequemlichkeit des langen Mantels

Die nähere Ausgeſtaltung der langen Paletots
iſt ſehr verſchieden agusnahmslos jedoch weiſen ſie
ein Detail auf es beſteht darin daß der Schoß am
unteren Rande ausgiebig womöglich recht aus
giebig abſteht während der untere Rockſaum eng
bleibt Der Schoß iſt ſtark glockenſörmig geſchnitten
in Pliſſee oder Hohlfalten eingelegt oder ein
gekräuſelt letzteres manchmal ſogar dann wenn
Wollſtoff verwendet wird

Der glockenförmig geſchnittene Schoß ift all
jenen Frauen zu empfehlen die bedacht ſind ihre
Hüften nicht zu verbreitern denn er liegt ja auf
denſelben flach an Gänzlich verfehlt iſt es be
züglich der unteren Weite das Ausmaß zu be
ſchränken um dadurch ſchlanker auszuſehen
Das Kleidungsſtück wird dadurch nicht nur gänzlich
der modernen Linie beraubt ſondern was ſchlimmer
iſt es wird überhaupt um ſeine Linie und Origina
lität gebracht und ſieht recht unglücklich aus Daher
auch hier Entſchloſſenbeit Eniweder oder

Als Material für ein derartiges Kleidungsſtück
das das Genre Straßenkleid darſtells eignet ſich
am beſten ein weicher geſchmeidig fallender nicht
zu leichter Wollſtoff Dieſer vereint ſich beſonders
gut mit dem leicht ſportlichen Charakter der
Pelerine die natürlich nicht als eine notwendige
Veigabe des langen Paletots zu betrachten iſt
ſondern nur als eine bei feſchen Frauen beliebteZugabe Der lange Paletot wird ebenſogut aus
demſelben Material wie der Rock getragen wie
aus einem abſtechenden Alſo zum Beiſpiel aus
marineblauer Gabardine zu einem ſchwarzen
Charmeuſerock aus grünem Velours de Laine zueinem Rock aus kariertem gleichartigem Stoff oder
ripsartigem Stoff mit römiſchen Streifen

Quitte und Marmelade
Viel höher als heutzutage wurde in früheren

Zeiten bei uns die Quitte geſchätzt die ſich
durch ihre prachtvolle goldgelbe Farbe und ganz
beſonders durch ihren erfviſchenden Wohlgeſchmack
auszeichnet So manchem iſt dieſe Frucht nur
aus der Farbenbezeichnung Quittegelb bekannt
eine Quitte ſelbſt aber hat er noch niemals ge
koſtet oder gar überhaupt noch niemals zu Geſicht
bekommen Die Heimat der Quitte iſt das portiſche
und kaſpiſche Aſien Jhren Namen empfing ſie
von der kretiſchen Stadt Cydoneg wo die Griechen
zuerſt den gelben Apfel kennen lernten und melon
vdonion benannten Aus dem griechiſchen

donion iſt unſer Wort Quitte hervorgegangen
früheren Jahrhunderten bereitete man aus
Frucht bei uns namentlich Quittenwein

unittenhonig und Quittenmus Jn Süddeutſch
land trifft man ſie noch häufiger an als in Nord
deutſchland ſie wird jenſeits des Mains nament
lich als Krankenſpeiſe geſchät Jm Porhtgie
ſiſchen heißt die Quitte mar dieſer Name
iſt aus der griechiſchdateiniſchen Bezeichnung
melimelum Honigapfel ſüßer Apfel her
vorgegangen Schließlich wurde der Name auf
die Quitte übertragen weil man dieſe mit Honig
einzukochen pflegte Die Portiugieſen bereiteten
ebenfalls aus der Quittie ein Mus und nannten
dieſes marmelata Dieſes Wort entwickelte ſich
dann ſpäter zum allgemeinen Ausdruck für ein
auf beſondere Art mit Hinzugabe von Zucker her
geſtelltes Obſtmus und gelangte als Marme
lade auch in unſere Sprache Die erſte Marme
hade war alſo ein Quittenmus Das Wort

Marmelade weiſt genau dieſelbe Entwicklung
auf wie das Wort Limonade Limone iſt nur
ein anderer Name für Zitrone und die Limonade
war urſprünglich ein Zitronengetränk wir reden
aber heute von der Himbeerlimongade ja ſogar
von Zitronenlimonade und ſind uns deſſen gar

zelne trägt ſein Leben lang dem Volk aus deſſen
Schoß er kommt Schulden ab Er empfing von
ihm Sprache und Blut Sitte und Bildung Hirn
und Herz Er gibt ihm wieder wenn er dieſe
Gaben verwertet zum Dienſt am Ganzen Was
haſt du das dir nicht gegeben Was beſitzeſt
du das dir nicht durch frühere Opfer geſchenkt
worden Wären wir da ohne die Helden des
ſiebenjährigen Krieges ohne die Väter von 1813
und 18707 Hätten wir den Sinn für das Tüchtige
und für die Pflicht ohne unſere geiſtigen Führer
in der deutſchen Geſchichte Wenn alſo deutſche
Welt in ihrem Beſtand ſchmählich angegriffen
wird iſt keiner zu ſchade ins Feld zu ziehen
Wer als Mann zu Hauſe bleiben muß beißt oft
die Zähne zuſammen und kämpft mit der Angſt
ob er nicht unnütz und überflüſſig ſei Aber auch
er tut ſeine Pflicht wenn r an ſeinem Platz ſein
Vaterland verteidigt

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 43

Starkes Vorurteil
Richtige Löſungen gingen ein 21 Die Geſamtzabl

der Einſendungen betrug 28 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von W Guilland Karl EngelingWerner Hochheim Kurt Linke Hans Költzſch Frau
Saalfeld Hans Stüve Hans Fiſcher Frau Hagemann Br Fiſcher Frau El Altenkirch Rudolf
Oswald Elſe Lüders Fritz Buſchmann Guſtav
Grunicke Heinrich Stück Werner Stück Werner
Kirſten A Flemming Rudolf Költzſch Siegfried
Walter
Die Prämie Länder und Völkerkunde

von G Ritter eleg geb
entfiel auf Hans Fiſcher hier

Anagramm
Die Engländer holten ſie an die Front
Dieweil ſie wohl gedacht
Die Deutſchen ſind nur das Helle gewöhnt
Und die hier ſind ſchwarz wie die Nacht
Die Deutſchen fürchten nichts auf der Welt
Und haben nur drüber gelacht
Und werden von jenen nur die Zeichen verſtellt
Erglüh n ſie in ſchimmernder Pracht
Prämie Das Hinterzimmer Roman

von Max Kretzer
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von Frhr v Holzhauſen

a b e d e t

Weiß 643Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 42
Zweizüger von F Beckers in Demmin

W Kas Dh7 Ld2 Sf4 Ba4 c2 d3
Schw Kds 8b7 e6 Bd6 55

tragen er eignet ſich beſonders zu Beſatzzwecken
rig und Druck Geuneral Auzeiger für Halle und die

nicht mehr bewaußt daß der letzte Ausdruck eigent 1 Db7 c7 beliebig 2 Vierfach matt
mm zZz

Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Johannes Bronk Halle a S

Jeder ein t Nr 44
ichel horch der Seewind gfeiſt

Huf und ſnitz die Ohren
Wer nicht jetzk ins Kuder greiſt
WBakt das Bhniel verloren

Wer nichk jetzt ſein Seil gewinnk
wird es ewig miſſen
Michel horch es pfeift der Wind
Segel gilt s zu hiſſen Guſtav Schwab

Zöpfchen
Skizze von Wilhelm Scharrelmann

Als Andreas Zopf ſeine Mutter verlor ſtand
i e 4er mit ſeinen ſechzehn Jahren ſo allein auf der Welt

daß er außer Teddy nicht eimal einen Freund

beſaß tdd war der Hund des Schiffers mit dem

er jede Woche zweimal auf dem Schleppkahn S 19
von Bremen nach Bremerhaven fuhr ein ewig
kläffender junger rauhaariger Schnauzer von einer
geradezu abſcheulichen und unglaublichen Häßlichkeit
ein reſpektloſes unerzogenes Weſen das von dem
Schiffer bereits ſo viele Hiebe mit dem Tauende
bekommen hatte wie ein junger Hund nur irgend
ertragen kann aber trotzdem ſö ungehorſam ge
blieben war als hätte er niemals das Tauende
geſchmeckt

Da die beiden außer dem Schiffer die einzigen
lebenden Seelen an Bord waren falls man den
Schiffer überhaupt als Seele gelten laſſen will
waren ſie von früh bis ſpät völlig aufeinander an
gewieſen Es ſchien als wenn die beiden dem
Schiffer gegenüber eine Art Pakt miteinander ab
geſchloſſen hätten Jedenfalls gingen ſie ihm beide
wo ſie nur konnten ſorgſam aus dem Wege hüteten
ſich ängſtlich ihm nur im geringſten ſeine Kreiſe
zu ſtören

Eines Tages nahmen Andreas Fahrten und
Zukunftsträume ein unerwartetes jähes Ende Der
Krieg brach aus Der Schleppkahn wurde zwiſchen
vielen anderen im Hafen vertaut und es war nicht
abzuſehen wann er wieder einmal in Fahrt ge
ſtellt werden würde Der Schiffer hatte f4 am
dritten Tage bei der Marine zu ſtellen und Andreas
konnte von da ab beginnen was er wollte

Als der Schiffer von Bord ging hatte auch
Andreas ſein Bündel geſchnürt

Zunächſt was ſollte mit Teddy geſchehen
Da war guter Rat teuer
Andreas verfiel in ein ſtilles Grübeln Schließ

lich war er entſchloſſen Teddy mit einem Strick
irgendwo im Hafen anzubinden und davonzugehen
Jrgend eine mitleidige Seele würde ſich ſchon
über das Tier erbarmen Vielleicht kaute es
auch den Strick durch und ging auf eigene Fauſt
auf Abenteuer aus Das war immerhin noch beſſer
als abgeſäuft zu werden Sterben konnte es
ſchließlich jeden Tag

Jm letzten Augenblick fiel ihm noch
eſſeres ein

Er ſuchte ſich einen Strick band den Hund
daran nahm ſein Bündel und zog in die Stadt

Eine halbe Stunde ſpäter trat er bei dem
Schneider Weckſtroh in der Pickpalge ein

Weckſtroh hatte ihm ſeinerzeit ſeinen Konfir
mationsanzug gemacht Das war eine recht lockere
Verbindung aber ſie bot immerhin einen An
knüpfungspunkt

Andreas fiel ſofort mit der Tür ins Haus
Ob Weckſtroh Teddy nicht behalten wolle Wenn

er aus dem Kriege komme werde er den Hund
ſofort wieder abholen

Der Schneider war entſetzt und zog ſich vor
dem ſchnuppernden Köter auf die entfernteſte Ecke
ſeines Schneidertiſches zurück

Andreas begann ein begeiſtertes Loblied über
die Tugenden Teddys Er fange Ratten und
Mäuſe drehe jeder Katze den Hals um die er faſſen
könne ſei wachſam wie einer und in Futter be
ſcheidener als je ein Hund geweſen

Der Schneider wollte nichts hören und ſchüttelte
nur energiſch den Kopf

Bring das Vieh zum Schinder riet er
denn da gehört es hin e

etwas

wie ihren Burſchen an den jeder ein wenig be

Halle Sonntag den 31 Oktober

Schließlich hat er doch ein Einſehen Da
Andreas ſich freiwillig melden will will er es
verſuchen Da muß man ein Opfer bringen

Andreas ſtrahlt Er gibt dem Schneider genaue
Anweiſung er mahnt Teddy zu unbedingtem Ge
horſam ſeinem neuen Herrn und Pflegevater
gegenüber und geht Es gibt ihm freilich einen
Stich durchs Herz als er die Tür hinter ſich
ſchließt und das Heulen Teddys ihm die ganze
Pickgalge hinunter nachklingt aber es gibt keinen

ren Weg Es muß nun einmal geſchieden
ein

S

Gedenktage der Woche
31 Okt 1517 Luther ſchlägt an die Tür der

Schloßkirche zu Wittenberg ſeine 95 Theſen
gegen den Ablaßhandel an
1835 Der Chemiker von Bayer in
Berlin
1816 Der Romanſchriftſteller Friedrich
Wilhelm v Hackländer in Aachen Burt
ſcheid 1877
1825 Der Schauſpieler Friedrich Haaſe
in Berlin 1911
1903 Der Geſchichtsſchreiber Theodor
Mommſen in Charlottenburg 1817
1642 2 Schlacht bei Breitenfeld Sieg
der Schweden unter Torſtensſon über die
Kaiſerlichen unter Erzherzog Leopold und
Piccolomini
1831 Der Schriftſteller Julius Stetten
heim in Hamburg
1905 Der Anatom Albert v Kölliker in
Würzburg 1817
1744 Der Schauſpieler und Dramatiker
Friedrich Ludwig Schröder in Schwerin

1810

1840 Der Maler Johann Sperl in Buch
bei Nürnberg
1912 Der Dichter Anton Frhr von
Perfall in München 1853
1847 Der Komponiſt Felix Mendelsſohn
Bartholdy in Leipzig 1809
1850 Der Dichter Guſtav Schwab in
Stuttgart 1792
1494 Hans Sachs in Nürnberg 1576
1514 Eröffnung des Konzils zu Kon
ſtanz
1757 Sieg Friedrichs d Gr bei Roßbach
über die Franzoſen und die Reichsarmee
1771 Aloys Senefelder Erfinder des
Steindrucks in Prag 1834
1832 Stiftung des Guſtav Adolf Vereins
1833 Der norwegiſche Dichter Jonas Lie
bei Drammen 1908

Bei der Marine wird er freilich nicht an
genommen So junge Leute wie er werden noch
nicht eingeſtellt Kurz entſchloſſen verſucht er es
bei der Jnfanterie Dort hat er Glück denn er
iſt kräftig und breitſchultrig knochig und muskulös
beſitzt eine Lunge wie ein Blaſebalg und einen
Herzſchlag rein und klar wie Hammerſchläge auf
einem Eichenbrette

Ein Leben beginnt das mit dem wie er es ge
wohnt iſt nicht eine Spur von Aehnlichkeit hat
Aber es gefällt ihm trotzdem und er gibt ſich Mühe
Alle Welt lobt ihn ſo jung und anſtellig wie er
iſt Und unter dem Lobe ſchießt er auf wie eine
Salatpflanze unter der Sonne Er ſtrahlt vor
Glück und Dienſteifer

Jm Herbſt geht es an die Front in Polen
Andreas gafft unterwegs als mache er eine Reiſe
um die Welt So groß hat er ſich Deutſchland
nicht gedacht

Drei Tage ſpäter iſt er an ſeinem Plah im
Schützengraben

Trotz des ſchweren Lebens das ihn hier
empfängt iſt ſein Humor r DerKrie ſcheint ihm eine prachtvolle Abwechſlung
als i er eigens für i gemacht

Die Kameraden alle älter als er ſehen ihn

h

3

1915
c

vatern müſſe Andreas vergilt es auf ſeine Weiſe
iſt immer bereit zu helfen und iſt mit allem zu
frieden Das ſchlechteſte Wetter erträgt er wie
eine Selbſtverſtändlichkeit abgehärtet und robuſt
wie er iſt Höchſtens daß ihm dann und wann
einer jener Flüche entfährt die er von ſeinem
Schiffer aufgeſchnappt hat der einen ſchier un
erſchöpflichen Vorrat davon beſeſſen und dieAndreas nun zuweilen gebraucht als ſtehe er noch

auf Deck S 19 und nicht im Schützengraben
in Polen

Zu Weihnachten bekommt er ein Liebespaket
für einen Soldaten an der Oſtfront beſtimmt der
keine Angehörigen hat

Es iſt eine unglaubliche Ueberraſchung für
Andreas Mit leuchtenden Augen öffnet er die
Verpackung Schinken Schokolade Zigaretten ein
Paar wollene Strümpfe Fauſthandſchuhe und ein
Pfeifchen

Jn ſeinem ganzen Leben hat er keine ſolche
Ueppigkeit erlebt Schöner als zu Weihnachten im
Schützengraben kann es überhaupt nirgends ſein

Er iſt nun mal immer zufrieden der AndreasAber zuweilen überfällt ihn doch eine gedrückte

Stimmung und je länger der Krieg dauert um ſo
häufiger Er ſitzt dann und zieht den Kopf zwiſchen
die Schultern wie ein kranker Vogel

Die Kameraden necken ihn Ob die Braut
vielleicht nicht geſchrieben hat oder ob ſie ihm
untreu geworden

Ach Braut An ſolche Dinge denkt Andreas
nicht Er denkt an Teddy

Eines Tages geſteht er es in einer leicht
ſinnigen Minute

Man lacht ſich halb krank Kur m weiß
es die ganze Kompagnie Andreas hat Sehnſucht
nach Teddy

Jeder neckt ihn damit Eines Tages auch der
Leutnant Aber er iſt ein wenig betroffen als
er Andreas Geſicht ſieht

Na tröſtet er ewig wird der Krieg nicht
dauern und eines Tages werden Sie wieder zu
Teddy fahren können Uebrigens ſchießt es
ihm ein warum laſſen Sie Teddy nicht einfach
kommen

Geht das Herr Leutnant fragt Andreas un
gläubig

Na verſuchen können Sie es ja mal lacht
der Leutnant

Andreas iſt ſelig und voll Hoffnung Er ſchreibt
noch an demſelben Abend an Teddys Pflegevater
bittet ihn ihm Teddy an die Front zu ſchicken

Als der Hund nach einigen Wochen tatſächlich
eintrifft ſorgfältig verpackt ſteht die ganze Kom
pagnie und ſieht dem Wiederſehen zu 1

Der Leutnant iſt entſetztNa Zopf ſagt er den Hunp hätten Sie beſſer
auf eine Jhurnrs geſchickt Der kriegt n Preiſage ich Jhnen Ganz neue Raſſe Giwrs e
gar nicht ſo was

Andreas merkt den Spott ganz gut aber es
rührt ihn nicht Teddy iſt da und das wiegt alle
dummen Witze auf die man darüber machtZöpfchen und Teddy werden ſprichwörtlich in
der Kompagnie

Aber Andreas Glück dauert nicht lange Teddy
iſt zu ſchlecht erzogen Er kläfft regelmäßig zur
Unzeit geht ſpazieren wenn es ihm paßt und über
ſchreitet jeden Urlaub Eines Tages hat man
genug von ihm und ſeiner e tDas Vieh kann uns die ſchönſte Geſchichte
machen entſcheidet der Leutnant einesund verloren iſt an dem Köter nun ſchon c
gar nichts Alſo Mertens Sie brauchen es ja
niemand wiſſen zu laſſen nicht wahr Nehmen
Sie mal einen günſtigen Augenblick wahr N

t s t VFs iſt freilich leichter fällen als dollt aber Mertens weiß was die Da iplin

verlangt 2Am folgenden Morgen iſt Teddy verſchwunAndreas ſieht ſich die Augen nach v e

kein Teddy 9Es iſt klar das Vieh iſt mal wieder auf dig
Streife gegangen Teddy wird ſchon zurückko

Geduldig wartet Andreas einen
Tage drei Tage

Zum Ueberfluß kam der Befehl vorzurüMan marſchiert ſieben Stunden Vis t i

e



Vraben geworfen wird Was wird Teddy machen
wenn er zurückkehrt

Aber Andreas gibt die Hoffnung nicht auf
D Teddy hat eine feine Naſe Er wird ſich ſchon

echtbieſtern
Am folgenden Tage gibt es ein Gefecht
Alles geht gut Andreas iſt wieder mal heil

vongekommen
Aber ungeduldig ſpäht er nach Teddy bleich

25 Sehnſucht nach dem Vieh heimlich beſorgter
er ſcheinen möchte
Halt kommt da nicht Teddy übers Feld Oder

änſeht er ſich
ndreas hebt ſie ein wenig aus dem Graben

beugt ſich vor pfeift wie Teddy es gewohnt iſt
S und ſinkt im nächſten Augenblick von einem

chuß getroffen zurück

Mertens wenn i nu in ſt Lazarettm un Teddy kommt un ſucht mir
n ſo
Ja ja ſagt Mertens ick werd ſchon auf

daſſen Zöpfchen da kannſte ganz ruhig um ſind
z Der arme Andreas

Man braucht ihn nicht mehr ins Lazarett zu
nungen und Mertens weiß viel zu gut warum

r auf Teddy nicht mehr zu warten braucht
r

Nebeneinander
Von O Gabrielli

Reden iſt Silber Schweigen iſt Gold Für
e aber wurde dies letztere eine Quelle vieler

Ein wächliches verträumtes Kind
ſie ohne Geſchwiſter auf Hatte keine Freun

nen denn kleine Mädchen wollen ſchwatzen und
eben konnte Jnge nicht Sie hielt es gleichſam

nicht der Mühe wert über Selbſtverſtändliches
pder Nebenſächliches zu reden oder unwichtige
plltägliche Dinge zum Mittelpunkte des Intereſſes

erheben Von dem zu Dreher was ihr nahe
hielt ſie eine S ie zu überwindengen Aufwand an Willenskraft erforderte Wem

die Worte nicht von ſelbſt auf die Zunge
ngen muß ſich gewöhnen mit ſeinen Gedanken

n einEin fiel r Anderſens Bilderbuch ohne
Pilder in die Hand Sie las die erſten Zeilen

s iſt ſo ſonderbar Wenn ich am allerwärmſten
innigſten empfinde ſo iſt mir als wären mir

ude und Zunge gebunden ich kann nicht rechtedergeben nicht recht ausſprechen was in mir
ht und dachte So bin auch ich Woher
das nur kommen
m Aufblühen formte ſie ſich zu einer zuvſhen K

ngfrau klein und an gliedrig mit nachdenklich
a de en Geſichtchen deſſen Ausdruck ihr
en beſonderen Reiz verlieh Auf einem Ball
te ſie den Maler Bernhard Wendel kennen
galt für häßlich und war infolgedeſſen den
en gegenüber zurückhaltender wie die andern
Jnge gefiel er Sie tanzten viel miteinanderſprachen über das was ſie intereſſierte Zu

uſe ſeine Blumen ordnend I3pte Jnge ſich
er ſie wohl lieben könnte Und ſtaunte wie
lückend ihr dieſer Gedanke war Das launiſche
ickſal begann das Paar zu protegieren Sie

ch oft und je öfter ſie zuſammenkamen
vertraulicher wurde ihre Unterhaltung deſto

egter und eindringlicher die Sprache r
Kienen ihrer Blicke Das Wort Liebe war bald

Richts Neues mehr auf ihren Lippen Dann
r mußte er foxt auf unbeſtimmte Zeit Briefe

urden der unvollkommene Erſatz für die Wärme
gen Verkehrs Aber auch das brachte

Schönes war nur eine veränderte Form des
d eclamen Erlebens und Jnge entdeckte wie

ig ſie ſein konnte und daß ſie ſich zurück
ten müßte um nicht zu viel zu ſagen
Die Trennung war lang Die hoffnungsfrohe

rrgſigt der erſten Zeit geſtärkt durch mancher
Ausſichten auf baldiges Wiederſehen begann
ſchwinden Die Sehnſucht wurde quälend Er

nerungen erquickten das ermüdete Herz nichtehr ſie merzten und peinigten Sngere
nungen ließen nach Erwartung wurde Un

uld jeder Wunſch war ein Verlangen die Bitte
r ihre Anmut klang beſtimmend wie eine
rung Und dann kam die Klage die dem
urf ſo ähnlich ſieht ſchüchtern und verſteckt

z doch einem Schimmeilxilze gleich den klaren
iegel des gegenſeitigen Vertrauens trübend
Als ſie ſich unerwartet wiederſahen waren beide
legen und fanden nicht die rechten Worte Sie
tten ſich ſo viel ar ſagen Wo fing man an
o hörte man wohl auf Jeder rechnete damit
ß der andere ihm helfen würde Diesmal waren
e Umſtände Wien nicht günſtig Jhre Zuſamen
nfte waren ſelten die Geſpräche äußerlich und

tig Das was am eißeſten in ihnen brannte
de nicht berührt Vielleicht war der rechte

ck verpaßt Vielleicht war man ſeiner
oder des anderen nicht ſicher Vieles was
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Sohn erzählte die Geſchichte aus ſeiner Jugend

chte ſo vergingen die zwei Stunden welche die
Frau bei ihr zu weilen pflegte

Freundinnen kamen und fragten wie es
ſie erzählte daß er immer

fragten Näheres
eſchichten die er in ſeinen

früheren Briefen geſchrieben einige Freundinnen
ſagten wie glücklich ſie ſein müſſe wenn der Brief
träger klingelt andere kamen und klagten daß ſie
hange keine Nachrichten erhalten und fragten ſie
ob ſie ſelber Briefe bekommen habe und ſi
zählte dann wieder dasſelbe das ſie den andern
ſchon erzählt einige
deten ſie um ihre Gemütsruhe und ſagten wenn

denken würden welchen Gefahren der Mann
ausgeſetzt ſei dann würden
ruhig ſchlafen können aber tmütsart der Menſchen verſchieden und das ſei ja

ich daß ſo lange
ig ſie verlangte

Frau beim Admiralsſtab an
ich hin nahm

Mann an jäe
einen Stil dineinzelebt
eben genau und ſo kennte

ie denn von ſeinen täglichen Erlebniſſen ſchreiben
ſtellte ſie allgemeine Betrachtungen an die

eninahm dann te nur Grüße enthielten Mit dem

legte den Brief darauf die Frau erwartete ſie be
gierig als das Mädchen eintrat griff ſie gleich

Er war vom Admiralſtab und enthielt die Mit
teilung daß ihr Gatte in Erfüllung ſeiner Pflicht
den Tod gefunden habe tFeinde vernichtet ſei ſie werde aber aus Staats

ünden gebeten niemanden Mitteilung zu machen
s ſie weiteren Beſcheid erhalte

Es war an einem der Tage wo ſie die Mutter
ihres Gatten zu beſuchen pflegte

Die beiden hatten oft darüber geſprochen wie
unrecht es ſei wenn die Hinterbliebenen der G

entlich in Trauerkleidung zeigen
s Kleid an im Fenſter ſtand ein

ck der herrliche rote Blüten hatte ſie hatte
ſich gekauft weil ſie dachte daß heute doch die

Blumen kaufen würden und daß
man die armen Geſchäftslente unterſtützen müfſſe

l r r
üten ſchnitt ſie mit der e ab un

ins Knopfloch dann gab ſie dem Mä
Anweiſungen und ging

Die alte Frau
ſie neben ſich zum

kannten von Beförderunge
eiſew die junge Witwedi den Kohie fie fr

zu ſagen man ſich im Stillen vorgenommen hatte
Mit vielem hatte man ſich ab

b genug um Wochen auszu
füllen aber keiner hatte den Mut die Mauer des
gegenſeitigen Mißverſtehens zu durchbrechen

Jnge Bernhards Augen fragend auf ſie ge

Der Tafelaufſatz
Von Paul Ernſt

Ein Seeoffizier ein Herr v hatte kurz vor
Die jungen Leute hatten

Vermögen und ſo mußten
eſcheiden einrichten

ſchien überholt e

r von Aufrücken 27
ihrem Manne ergehe

dem Kriege geheiratet zufriedene Briefegerade das notwend
ſie ſich denn das Le
Sie mieteten eine Wohnung von drei Zimmern

i lag ſtatteten ſie mit Möbeln
aus und fühlten ſich ſehr glücklich Die Geldſumme
welche ihnen für die Einrichtung zur Verfügung
tand war recht gering geweſen aber die junge

tte lange in Antiquitätengeſchäften geſucht
d auch ihren Mann mit ihrer Liebe für

ute alte Möbel angeſteckt und wenn man mit
e Verſtand und Liebe ſucht dann kann man ja

auch für weniges Geld ſchöne Dinge kaufen
ie denn in dem W

e okokoſchrank aus Ei
weiß angeſtri

dachte ſie Aber er tat es nicht Die
und ging ungenützt verloren S

ſchwiegen viel zu lange um die alte Nähe her
Sein Aufenthalt war kurz er

reiſte wieder ab doch ſie ſchrieben ſich nicht mehr
e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeh35à

Die ſtillen Mütter
Von Rurk von Gerkhel,

Die ſtillen Mütter die um Belden weinen
Und ſern wo aller MWerkellag verrinnk
Und Freuden wie erloſchne Kraker ſind
Sich einſam mit dem harken Schickſal einen

Die ſtillen Mükler die im Skurm der Selken
Der Eiſenwille unſres Volks gebar
Die ſelbſtlos auf des Vakerlands Nlkar
Den eignen Sohn als Opſergabe weihten

Die aufrecht noch in ſchwerſter Slunde ſtanden
Nls man das wehe Wort Gefallen ſprach
Und alles alles ihnen niederbrach
Die Pflichten die ſie noch ans Ceben banden

Die ſtill ganz ſtille ſich im Ceid verſenkken
Wm nicht mit ungebetnem Trauerblick
Su krüben Deutſchlands junges Siegerglück
Das ſind die Mütter die uns Belden ſchenklen

J ſiriZeit verſtrich die vier Treppen ho
ſtellen zu können

allenen ſich ö ihrer Freundinnen
ie nicht eine Nacht

ohnzimmer einen herr
und Nußbaum der

en geweſen war und als rumpeliges
bei einem kleinen Trödler

die Stühle hatten ſie i
ie waren gar

tten ſeit undenklichen
geruht ein ſchöner T
und eingelegter Platte war freilich
ko denn er war von einem großen

ie hatten eben alles in Eins ge
ie gerade den

önſte der rotenſchön Die Schwiegermutter wunderte
keine Briefe kamen ſie wurde unrurer Mutter ab ch hoſt geweſen und

dem Hausboden
mit geſchweiften Beinen

recht teuer ge

die junge
bei der Hand und zog frage Da ſetzte ſie Briefpapier

e hatte viel zu erzählen
e von gefallenen Be

von den geſtiegenen
örte aufmerkſam und

f ihren Strumpf ge
eißig an einem grauen

Strumpf Dann ſprach die alte Frau von ihrem

SIINLünif Hülle frrrmnuintrrnigrtwinengennnnnnnenngunnnnnuu eng

Aus der Welt der Frau
MCIIIXIIIXEMEEEEIIEIIIEEIIIIIIIEEEEIE

erſtanden aber
rechnet und da hatten
zahlen können dergeſtalt hatte jedes

ußbänkchen

ren Damen

ſie der Zeitun rieb ſie wiedereinige Karten
ine beſondere Ge

raden mit ih
richtung waren die junge F

roßes Fragen entſtan
el die verſchiedenen Stile die Holz

Preiſe und ſo hatten denn die Beiden
daß es gar nicht möglich ſei ſchöner

eingerichtet zu ſein wie ſie es waren
Die Mutter des jun

das Glück der Beiden
bald nach der Hochzeit

ehr erſtaunt über die Ein
Die Mädchen mögen

immer Engel heißen es
Karl Jul Weber

c ſegne ne e n reren e ehe e e er e e e e e ehe

Modetorheiten
Jrn der irrigen Meinung daß dadurch nun ohne
Weiteres gewaltige Mengen von Stoff geſpart

iſt ein namenlos gebliebener
Gegner der weiten Röcke für die Wiedereinführung

engen Frauenkleidung
Gegnerſchaft wird
Sparſamkeit bei der
begründet aber es wird gut ſein daran zu

es noch kaum länger als ein Luſtrum
her iſt ſeit mit Eifer und Nachdruck gegen die
engen Röcke gewettert wurde
der Stoffmangel
gründung damals

eiſtert ein
er der Möbel

R h n

u
die Vorſtellung

nen M n Rinnmnmn miniſter

ten und die Kleiderverordnun
wurden haben ſchon bei den

des 16 Jahrhunderts wenig Anklang und Ent
gefunden Geradezu als ein Un
das von Kaiſer Ferdinand I

für das ganze römiſche Reich deutſcher

eheGereimte Perlen
r andre fürchten und für andre ſorgen

tatt anderer leiden und unglückli
Den bittern Kelch den ihren Lieben ſtrafend
Das Schickſal vollgegoſſen heimli
Und ſchweigen ja ſtatt andrer
Das kann ein edles zartgeſinntes Weib

Die edlen Frauen ſtehn im Leben
Wie Roſen in dem dunklen Laub
Auf ihrem Wünſchen ihrem Streben
Liegt noch der feinſte

Seele
Nation gültige Geſetz wider die
Köſtlichkeit in der Kleidung betrachtet das die

und Bürgerfrauen genau
mliche Zeit fällt auch die E

ung der von Holland ausgehenden Mode die aus
äſche zu ſtärken Auf dieſe

wenigſtens für die Einſchränkung die die Ver
ſtaattichung der Mode hervorgerufen hatte einen

atz der ſelbſt in Hoflreiſen mit
genommen wurde

nennen er
n Mannes hatte ſich über
erzlich gefreut und indem

Geburtstag war hatte
Silber angebracht
ohn war das ein

ie ſehe ſo ſchlecht daß ſie
reuen könne Jhr
s Offizier geweſen

gehabt als er den Ab
ufſatz vom Regiment

Fuß waren die
Der Aufſatz

ezogenen Kaſten Anaſten hatte er immer im Salon geſtanden
dem ſchön verzierten Vertiko unter dem Kaiſer

Als der Befehl kam
auf ſein Schiff mußte bli
Zeit Die Beiden beſchloſſen di

ie Tafel für ſie
das ſie von einem

tten mit feinem alten P
tatt er Urgroßmutter

den ſchönen Gläſern und den
ie den uſſgs Sie aßen ein be

lbe Flaſche Champagner aus dem Kaſino holen
aſſew nun öffnete er die knallend und ſie leerten

dem ſie alle ſchweren Gedanken durch
erkeit zum Schweigen brachten

So war der Mann abgefahren und die Fran
war allein zurückgeblieben

keinen Brief dann bekam ſie plötzli
Paket Briefe und Karte
ſchrieb täglich auch wenn

Aus der Gedichtſammlung Und laßt die lieben
Toten ſprechen Verlag Hilfsbund für vater
ländiſche Arbeit Berlin Friedenau

KKygGöööäöögög9geg9gg9gege
Jnge hatte viel mit ſich zu tun um die Kriſis

der Erbitterung zu überſtehen
Seele flatterte verwirrt um ihre Träume ſtieß
ſich die Schwingen wund an dem großen Frage
zeichen in dem enttäuſchten Herzen

ie ihre Liebe abzubauen
e eine Bewegung kennen

Weſen nicht entſprach Das trotzige Au
denn nicht

vastöchtern

eiden geſchenk
ige Kind und ſie ſagte
ch doch nicht über den

verſtorbener Gatte war glei
hatte ein Regiment

hatte er de
um Andenken bekommen auf
amen aller Freunde eingegvaben

lag in einem großen leder

gegenkommene wiewerden würden s wureingetreten Jahre 1542
eute mit der erforderlichen
erarbeitung der

Jhre flügellahme

ſchied nahm

Stück begannTagen lernte Und während heuteerhalten muß war die Be
ie angeblich derch die engen

Röcke gefährdete Moral Wenn nun auch
gegenwärtige Vorſchlag auf Wiedereinführung der
engen Mode ſicherlich völlig wirkungslos verhallen
wird ſo läßt ſich doch nicht leugnen daß in der

ein Gegenſatz den anderen
ablöſt und daß man in der Geſchichte der Mode
gar krauſen Einfällen und tollen Launen des Ge
ſchmacks begegnet die keineswegs erſt in unferer

äufig groteske
chon bei den Griechen und

es Modetorheiten So hielt man z
Anakreons eine Frau nur dann für ſchön wenn
ſie zufammengewachſene Augenbrauen hatte und

Beginn der chriſtlichen Zeitrechnung ver
banden die römiſchen Damen ihre Brauen auf
künſtliche Weiſe um ihren Anbetern zu gefallen
Eine Zeitlang war es in Rom auch Sitte
Haar zu tragen eine Mode die ihr Vorbild in
dem roten und blonden
funden hatte

J l Da ſie äber um ſichſchaute gewahrte ſie wie eine ihrer Geſpielinnen
nach der anderen ſich denjenigen holte den ſie
gaben wollte Dies war jedesmal eine ſchmerzliche

elber ſterben

daß der junge Ehemann
einige Stunden
Stunden recht

e Frau deckte im Eßzimmer
beide mit dem ſchönen Silber

chen Oheim bekommen
orzellan das von der

errührte und mit
riſtallſchalen

Damenmode gewöhnkb
ie wurde geholt lt Von einem der

feſt und ſicher zuzuewohnt war
ine Wünſche lagen

keinen Grun neuehatte nein zu Römern SeB zur Zeit
agen und weil es

unter welchen Lebensbe
offnungsloſigkeit ihres
e Ehe brachte ihr keine

iefen aber einen ebenen Weg

ungen ſie die gähnende
aſeins weiterſch

Höhen und keine
der bequem zu gehen war

Ein halbes Jahr nach ihrer Hochzeit zog Bern
ard Wendel wieder in die Stadt und wurde von
nges Gatten als gemeinſamer Bekannter zum

Er trat ruhig und un
eine Augen hingen nicht mehr

ragend noch traurig auf Jnges
achte gequält Wie kann man ſo vergeſſen

und auch Er hat mich ſi
war ihm eine Unterhaltung

An einem Nachmittag kam er herauf wie ſchon
eide Männer ſtanden im eifrigen Geſpräch

nſter des Wohnzimmers
e rieftaſche in der Hand und
irgend etwas wovon
Jnge beobachtete ihn von nebenan

Sie erlag von neuem allen ihren Lei
denn es war kaum zu ertragen ihm ſo na

Trotzdem ließen ihre

unordentliche

die Gläſer in

bewußte Heit r der Germanen geWer ſich daher keine derartige
tour oder wie Caligula keinen falſchen roten
beſchaffen konnte der begoß ſein dunkles Haupt

it Waſſer und kag dann ſtunden
ühendſten Sonnenbrande zur BleicheKein Wunder alſo wenn man

ſchon in dem Rom der damaligen Zeit Mode
krancheiten kannte ſ urwüchſgermaniſchen Völker wurden im Laufe der Ze
von der Kultur der Mode angekränkelt und ſtanden
ſpäter was Modelaunen ankangte ihren einſtigen

vüäckern nicht viel nach
ß auch Männer früherer Zeiten der

Göttin Mode vreichlich Tribut zollten
aus einer Wiener Chronik vom Jahre
aus der man erſieht daß die Herren der Schö

nicht nur Aermel von zweierkei
trugen ſondern daß auch der linke viel weiter als
der rechte und mit ſehr vielen Bändern verziert

ß Auch ein aus Gold Silber oder Seide
geſtickter Bruſtfleck war Mode ebenſo wie man
gern ein Bild auf der Bruſt trug Ferner ſchrieb
die damalige Mode den Männern vor ſo enge
Kleider zu tragen daß ſie ſich ihrer nicht ohnehin
entledigen konnten weil der ganze Anzug geknöpft

Kleiderordnungen wandten ſich
unter ſcharfen Strafandrohungen gegen derartige

ber ſo groß war der Einfluß
er Mode daß um nur ein Beiſpiel anzuführen

das Verbot des Nürnberger Stadtrats Socken
und Schellen am Gürtel zu tragen erfolglos blieb

ß der Franziskanermönch
prediger Johannes Capiſtranus gegen dieſe Mode
als heilloſes Pfauentum wetternd auftrat

Verkehr herangezogen

befangen au So wurde die HolländerinDinghen van der Plaſſe von der Königin Eliſabeth
rofeſſorirk der Stärkekunde nach London be

rufen und ſie erhielt für die Unterrichtsſtunde ein
Honorar von fünf Pfund Sterling

Ueber die Entſtehungszeit des Reifrocks ſind
die Kulturhiſtoriker verſchiedener Meinung Jeden

aber war es ei

n a W hiffer bange auf ſeinem iin See war Die Freundinnen kamen die unver
eirateten und die verheirateten die einen fragten
taunten die andern weinten mit ihr und tröſteten

t die Mutter ihres Mannes und
zählungen wie es im franzöſi

Krieg geweſen war wie oft ſie damals als
gezagt hatte und er war doch glücklich durch

Gefahren durchgekommen die Mutter lächelte
immer zu aber ſie wußte wohl daß ſie oft

als ob ſie das nicht wiſſe
ß bekommen h

ud die beiden freuten

cher nie geliebt Jch

der Magiſter
rus Barbaroſſa der in einer um das

chrift Eiſen oder Bügel
gegen dieſe Rockungetüme zu Felde

zog und meinte die Weiber kämen ihm vor wiemit Kleidern behangene Wein und Vierfäſſer
Der Reifrock kam zwar ſchon vor der Mitte des
17 Jahrhunderts aus der Mode tauchte aber im
18 Jahrhundert in größerem Umfang wieder auf

ockkörbe immer weiter ſchweiften ſtellte
ſich um das Jahr 1750 eine Verbeſſerung als
notwendig heraus um Platz zu haben in ihren

rtechaiſen brachten die Schönen
eider rundenden Stahlreifen Scharniere an und

nun konnten ſie ihren Ballon zuſammenklappenNoch einmal erlebte der Reifrock als Krinoline
ſeine Auferſtehung und zwar war es die vor
wenigen Jahren verſtorbene Céleſtine de Veillande
die kurz vor der Geburt des kaiſerlichen Prinzen

für die Kaiſerin Eugenie die
Die Kaiſerin war

kleidfame

ernhard hieltuchte darin nach ie ſie beſuchte

örte die guten erſchienenenum den Leib

t Bv hervor
doch ſo fern zu ſein
nicht von ſeinen Zügen grüßten ſeine B

vertraute Bekannte
blutete dabei ein wenig aber ſie lernte auch da

ab in dieſer Qual
en Abend fand ſie dort wo er

einen Brief auf dem
n aufhob erblickte

Es war der letzte

eimlich weinte ſie tat
Wenn ſie einen Brief
las ſie ihr alles vor u
gemernſam über
Schilderungen der Briefe die Mutter nahm
grünen Augenſchirm ab ſtrich

elte Stirn und lachte ſtill in
ch ſehe ihn vor mir

Ind dann erzä
ner Jugen

von damals

es eine Süßigkeit in den dieNoch an demſel
über die verrun
hinein indem ſie

o war er immerllte ſie eine Geſchichte von ihm aus
eit es war immer dieſelbe Ge

chte aber die junge Frau hörte ſie immer mit
leichen Liebe an
n einem Vormittag nun wo ei
e erwartet werden konnten

junge Fran horchte unruhig undä band e im e
ſelte einige rte

ie ihre eigene Hand
t rief den ſie ihm ge

Ganz flach geworden vom langen
Tragen und ganz abgegriffen

ielt ihn lange ſinnend in der Hand
ging vorbei und ſtreifte nochmals ihr

d Dann verſank iſichtsloſigkeit ihrer Zukunft wie der matte Lampen
ſchein den die Dunkelheit
ſchwarzen Fenſterſcheiben reſtlos verſchlang

werden mußte

Narretheidung Louis NapoléonKrinoline erfand
maligen Kammerzofe
findung ſehr dankbar und ernannte ſie ſofort
Obervorſteherin der kaiſerlichen Garderobe
wurde von da an der Kaiſerin vertrauteſte und
maßgebenſte Beraterin in allen Dingen die mit

in der Aus
riefträger die

geſpannt das M
Schürze um öffnete

Stoß ging ſie dann zu der alten Frau und las ihr
ihren Sohn

i

e junge Frau nicht mehr onnte
ſagte ſie daß ſie Kopffchmerzen habe und an die
Luft gehen müſſe

Nun ging das eine ganze Weile ſo daß ſie er
zählte und falſche Briefe verfaße

An einem Nachmittag ſagte ſie piöhäch zu dem
Mädchen der Herr komme ſie ſchickte das Mäd
chen zum Einkaufen aus hieß wieder eine halbe
Flaſche Champagner holen decte den Tiſch mit
ihrem Silber Porzellan ans Kriſtell Sie 53
beſtändig bei ihrer Arbeit und das Mädchen lach
auch denn ſie freute ſich mit ihrer Freude Si
hatte den Tafelaufſatz ohne das Fulteral aufgeſtellt
er ſtand auf der Anrichte im mmer als nes
ihn auf den Tiſch heben wollte ſa e er ſtarte
angelaufen war ſie zog ſich alte dſchuhe anging in die Küche und putzte ihn

Während ſie da in der Küche arbeitele Ningelt
es die Mutter kam ſie wunderte ſich über d
lötzliche Nachricht freute ſich und eßie ſich
en Küchenſtuhl zu ihr woſſte immer da

rüber ſprechen welche Ueberraſchang das nun
aber die junge Frau immer eiſeig an d
Aufſatz und ſprach u daß er gar nich

vor Die freute ſich achte rühm

i

blank werden wolle

V

innnnt Auuuluuuuh h
Gute MWädchen avtige Töch

ter wo wonmen denn die
garſtigen Werver her

Wie die Krinokline ſo hat man auch einig
andere Moden auf phoſtologiſche Urfachen zurüe
S die Töchter L des IXchleppkleider um ihre gro de zu verdec
Die sgimpe r eine i der Gattihilipps III ſein die n üdermäßig

verhüllen wollte ſchöne Ferronnières
die Gattin des Advoßaten s unin Pari
Maitreſſe des Königs Franz l von Frankreich
eine Brandwunde mitten auf der Stirn hat
legte ein metallenes Stirnband als
Prinzeſſinnen vom fe Heinrichs II gden Kropf mit dem behaftet waren unter hol
geklöppelten Halskrauſen andere verdeckten i
en Schultern durch bau Ret a gre Oe rrzen Aermel e rn ngeſtArme zu zeigen Be h von Pompad
brachte die Schuhe mit hohen Abſätzen in
e t r 3 e ein war Ludwige o e rrücke nur eingeführt habenum t einen Kopfgrind zu verdergen

Die franzöſiſchen Frauen und der Krie
Eine franjoſiſche Zeitung ſagt das Hohe Lie

der Frauen des heutigen Frautreichs indem ſi
weitläufig aus t daß ſtillen HDentate
die die franzöſiſchen Frauen im n Krie

führten den verdunkeln en denTaten der Frauen der alten azöſtſchen
ſchichte verbreiten Nicht einmal w Adie Jungfrau von Hrieans ſo man
kann hier in Betracht kommen da ſte ebenſo w
die Heldinnen der Fronde der Revointion und de
Kaiſertums die eigentlich weidlichen Eigenſchafte
vermiſſen ließ und ſie ch männliche erſetzte
Das wird insbeſondere ſür die Heldinneit der
Revolution nachgewieſen die immer mit eineStich ins Männliche auftraten und dierdurch i
Männern ihren Vätern und ihren Lie
ähnlich wurden Ob ſte nun auf der Tribü
des Konvents gegen das Königtem rn od
wie Charlotte Corday handeln immer pfuſche
ſie den Männern ins Handwerk Einige Jah
a findet man die öſiſchen Frauen in dgſchaft der Armee Ravoleons wo ſie d
Beweis erbringen daß ſte in kritiſchen Augen
blicken ein Gewehr ebenſo gut wie ein Mann zu
gebrauchen re Aber auch hier und hier
vor allem gefallen ſie ch in der Rolle von
Männern Die Kotarde am ler ihnen
nicht ſie wollen kä r e e Frauenſtehen in vollſtändigem Gegen modernen
Franzöſin von denen die B betont nicht
eine einzige aus ihrer weidlichen Rolle en ſe
Wenn ſie die Verwundeten p heißt es

weiter und dem Eroberer ge mit ruhiger
Kaltblütigkeit auftritt ſo ſie immerRolle als Tröſterin und Hüterkn des häusli
Herdes getreu Vom erſten A ick an hat
einen bewundernswerten Tat ä Siegewußt wo ihr Platz in dieſem entſetzlichen Dr
iſt Dieſer Platz macht ſte einer Genofſſin
kämpfenden Heere und weiſt thr die et
die Verwundeten zu n und menſchlichesElend zu mildern in Hüterin des Hei

Jn der überwiegenden Mehrzahl aber ſind die der ToiletteFrauen die blknd ergebenen Anhänger der Mode
den wichtigen Fragen

mit dem Mann dann nahm ſie den Metallteller a ſie den Herd nicht wie re romantiſchen
t mit der Waffe in der Hand ſondern
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